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FUSSBALL-BEZIRKSLIGEN

BEZIRKSLIGA NORD

Detag Wernberg – Vilseck Sa., 15 Uhr
Neusorg – Chambtal Sa., 16 Uhr
Weiden – Kleinwinklarn Sa., 16 Uhr
Arnschwang – Hahnbach (N) So., 15 Uhr
Grafenwöhr (N) – Paulsdorf So., 15 Uhr
Schwarzhofen – Raigering So., 15 Uhr
Teunz (N) – Rötz So., 15 Uhr
Pfreimd (N) – Vohenstrauß (N) So., 15 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Grafenwöhr (N) 11 8 2 1 28:11 26
2. SG Chambtal 11 7 4 0 25:9 25
3. SSV Paulsdorf 11 8 0 3 21:15 24
4. Detag Wernberg 11 6 4 1 19:9 22
5. FV 1921 Vilseck 11 6 2 3 24:14 20
6. SV Raigering 11 5 3 3 31:25 18
7. SV Hahnbach (N) 11 5 2 4 21:19 17
8. DJK Arnschwang 11 3 7 1 14:11 16
9. SV Neusorg 11 5 0 6 19:22 15

10. Vohenstrauß (N) 11 4 2 5 17:23 14
11. 1. FC Rötz 11 3 3 5 17:18 12
12. SpVgg Teunz (N) 11 3 1 7 16:23 10
13. SV Schwarzhofen 11 2 4 5 15:24 10
14. Detag Weiden 11 2 1 8 14:21 7
15. SC Kleinwinklarn 11 2 1 8 10:24 7
16. SpVgg Pfreimd (N) 11 0 2 9 9:32 2

BEZIRKSLIGA SÜD

Neutraubling (N) – Leonberg abgesagt
Wiesent – Viehhausen So., 15 Uhr
Zeitlarn – Dietfurt So., 15 Uhr
Hainsacker (N) – Schwandorf So., 15 Uhr
Thalmassing (A) – Beucherling (N) So., 15 Uhr
ESV 27 Rgbg (N) – Fort. Regensburg (A) So., 15 Uhr
Nittenau – Breitenbrunn (N) So., 15 Uhr
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1. TSV Nittenau 11 6 3 2 21:9 21
2. Fort. Regensburg (A) 10 6 1 3 18:12 19
3. SpVgg Hainsacker (N) 10 5 3 2 16:11 18
4. DJK Beucherling (N) 10 4 4 2 17:12 16
5. 1. FC Schwandorf 10 3 6 1 16:9 15
6. ESV 27 Rgbg (N) 10 4 3 3 19:17 15
7. FC Thalmassing (A) 10 4 2 4 19:14 14
8. TSV Dietfurt 10 3 4 3 20:14 13
9. SV Leonberg 10 4 1 5 22:27 13

10. FC Viehhausen 11 4 1 6 18:26 13
11. SV Zeitlarn 10 3 3 4 14:16 12
12. TV Parsberg 11 3 3 5 14:18 12
13. SVWiesent 11 3 3 5 20:28 12
14. TSV Neutraubling (N) 10 2 3 5 11:17 9
15. SV Breitenbrunn (N) 10 1 4 5 12:27 7

NEUNBURG.Die neu gegründete Herren
50-Mannschaft des Tennisclubs Neun-
burg wurde auf Anhieb Meister in der
Bezirksklasse 2 (Oberpfalz). In den
Spielen gegen TSV Tännesberg, TSV
DetagWernberg, TC Schmidgaden, TC

Silberberg, STC Ebermannsdorf und
TC Grün-Weiß Furth erreichte der TC
ungeschlagen den 1. Platz und steigt
damit in die Bezirksklasse 1 auf. Die
Ehrung der Spieler durch den Klub er-
folgt bei der Saisonabschlussfeier.

Herren 50 holenMeistertitel
TENNISNeue TC-Mannschaft schafft auf Anhieb Aufstieg

In der Meistermannschaft kamen zum Einsatz:. Hermann Weber, Johann Naber,
Georg Mirus, Karl Hartinger, Karl Sturm und Alois Ebenschwanger (v. l.).

SCHWANDORF.Nach Remis und Nieder-
lage zum Start in die 2. Bundesliga tritt
das 1. Squashland Schwandorf amWo-
chenende zweimal auswärts an: Am
Samstag bei der Sport Insel Stuttgart II
und am Sonntag beim 1. SC Karlsruhe,
jeweils ab 13 Uhr. „Wir konnten gegen
Karlruhe den Heimspieltag tauschen.
Dies war sinnvoll, weil doch Stuttgart
und Karlsruhe ziemlich nah zusam-

menliegen. Wir haben dann im Rück-
spiel zwei Heimspieltage“, begründet
SL-Vorsitzender Thomas Zwicknagel
den Tausch des Heimrechts. SL spielt
mit Peter Reiko, Norbert Straub, Oliver
Rucks, Norbert Quol und Thomas
Zwicknagel; Abfahrt ist am Samstag
um 9 Uhr am Tenniscenter Schwan-
dorf. Das nächste Heimspiel findet erst
am 25. Oktober gegenMaintal statt.

1. SL Schwandorf tauschtHeimrecht
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SPORT IN KÜRZE

Zu Talentiade und
Bezirkspokal in Cham
SCHWANDORF. In Cham findet erstmals
wieder seit demUmbau der Sporthalle
einWettkampf des Turnbezirks Ober-
pfalz statt. Es werden die Bezirksmeis-
ter derMannschaftswettbewerbe „Ta-
lentiade und Bezirkspokal“ ermittelt.
Gemeldet haben 22 Turnmädchen von
fünf bis neun Jahren aus vier Vereinen
bei der Talentiade und 33 Turnerinnen
aus fünf Vereinen für den Bezirkspo-
kal. VomTSV 1880 Schwandorf tur-
nen achtMädchenmit: Bei der Talen-
tiade sind Teresa Ramsauer, SarahHof-
herr und Lisa Kühner bei der AK 9 am
Start. Die Jüngstenmüssen ihre Fähig-
keiten amBoden, Sprung, Schwebebal-
ken sowie Barrenholm unter Beweis
stellen. Beim Bezirkspokalwird das
KM-Programm (Kürmodifiziert) ge-
turnt. Dabeiwerden an denGeräten
Übungenmit Kür und Pflichtelemen-
ten gefordert. Hier turnt die TSV-Rie-
ge:Monique Adaschkiewitz, Vanessa
Gerlach, Jamie Franckenstein, Jule Ul-
rych und Franziska Fischer in der KM
4 bei denNeun- bis Zwölfjährigen. Be-
treut werden dieMädchen von Traine-
rin Steffi Franckenstein, die auch für
dieWettkampfleitung zuständig ist.
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Trakour-Lehrgang von
TV und Turnverband
BURGLENGENFELD.Am17./18. Oktober
veranstaltet der TV 1875mit demBay-
erischen Turnerverband in der Stadt-
halle einen Trakour-Lehrgang. Er rich-
tet sich besonders an alle Übungsleiter
der Sportvereine, Sportlehrer und Trai-
ner, aber auch Interessierte haben die

Möglichkeit daran teilzunehmen. Die
Lehrgangsinhalte sind am Samstag
Trakour-Parkour und Freerunning, am
Sonntag Trakour-Tricking, Freestyle
Akrobatik und BreakMoves. Die Teil-
nehmergebühr beträgt fürMitglieder
in Sportvereinen 60 Euro, sonst 72 Eu-
ro. Die Lehrgangstag können auch ein-
zeln gebuchtwerden; Anmeldungen
bisMontag, Flyer und Infos zumögli-
chen Lizenzverlängerungen bei Susi
Raab-Fuhrholz, Handy (0174) 9559134.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieter Wilschke und
Michael Plank gewinnen
SCHWANDORF.Dasmit zwölf Schach-
spielern aus zwei Vereinen besetzte,
einrundig gespielte TSV-Monatsblitz-
schachturnier imOktober gewannen
gemeinsam der Schwandorfer Spitzen-
spieler DieterWilschke und der Nitte-
nauer YoungsterMichael Plankmit je-
weils 10,5 Punkten. Beide trennten
sich unentschieden, die restlichen Par-
tien gewannen sie klar. Dritter wurde
SeppHauser (8,5) vor Spielleiter Franz
Beer (7,5), Helmut Seebald (6,5) und
Thomas Zenkner (6), alle vomTSV
1880 Schwandorf. Die Jahreswertmg
führtMichael Plankmit 105 Punkten
vor DieterWilschke (98,5), Franz Beer
(77), Thomas Kammer (76,5), Helmut
Seebald (70,5), BerndMoore (58,5),
SeppHauser (56,5) und 20weiteren
Mitspielern aus insgesamt sechs Verei-
nen an. Das nächsteMonatsblitz-
schachturnier des TSV 1880 ist am 6.
November um 20Uhr imNebenzim-
mer des „Turner“; bereits am 16. Okto-
ber um 19.30 Uhr fahren die TSV 1880
Schachspieler zumMonatsblitzturnier
nachNittenau.
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HANDBALL

INFOS
Bayernliga, Männer: TSV Ottobeuren (4., 4:2
Punkte) – TB Roding (8., 3:3): Mit einem
Rumpfteam geht’s für die Bayerwäldler ins All-
gäu: Es fehlen Andrej Pankler, André Bornack,
„Co-Spielertrainer“ René Wendt sowie die Brü-
der Steve und Roy Müller. Dagegen kann TSV-
Spielertrainer (und finnische Nationalspieler)
Mikko Koskue aus dem Vollen schöpfen. Hoff-
nungsträger beim TB ist Neuzugang Michael
Sigl nach seinen elf Treffern gegen Rödelsee –
„er ist endgültig in Roding angekommen“, stellt
TB-Pressewart Matthias Meier klar.
Landesliga Nord, Männer: TS Selb (7., 2:2)
–ASV Cham (11., 0:4): „Das ist nicht unbe-
dingt der Start, den wir uns vorgestellt haben“,
stöhnt Arthur Scheurer. Der Abteilungsvize rügt
den Rückraum: Spielmacher Christoph Selmer
(„bringt nicht, was wir uns erwarten“), Halb-
rechts Petr Soukup („ist nur in der Abwehr eine
Bank“) und Torjäger Petr Tahovsky („ist etwas
hinter den Erwartungen zurück“) stehen in der
Kritik. „Die Außen bekommen etwas wenig Bäl-
le“, fügt Scheurer an – und moniert: „Wobei die
sich in der Abwehr teilweise an die Nase fassen
müssen.“ Sollte der unter der Woche kranke
Werner Eckert auflaufen, stehen Coach „Wastl“
Gürster drei Wechsler zur Verfügung.
HC Erlangen II (2., 4:0) – HG Amberg (10.,
1:3): Eine „schwierige, aber nicht unlösbare
Aufgabe“, so HG-Trainer Matthias Steinert, hat
der Neuling vor sich. „Erlangen ist eine blutjun-
ge Mannschaft, die über 60 Minuten ein beein-
druckendes Tempo hochhält.“ Bei Amberg
sieht’s personell durchwachsen aus: Linksau-
ßen Tobi Hirsch (Zerrung), Halblinks Benni
Schindler (Muskelfaserriss) und Mittelmann
Jörg Schloder (Syndesnoseband) fallen aus,
hinter dem Grippe-kranken Halblinks Max Scho-
bert steht ein großes Fragezeichen. Seinen Ein-
stand gibt Neuzugang Christian Roth.
Landesliga Süd, Frauen: ESV 27 Regensburg
II (5., 2:0) – SG Mintraching/Neutraubling
(13., 0:4): „Es geht nur um zwei Punkte“ und
„wir haben ein einigermaßen vernünftiges Ver-
hältnis“ – für ESV-Übungsleiter Dieter Müller
sind die emotionsgeladenen „heißen Derbys“
Vergangenheit. „Ich bin überzeugt, dass wir er-
heblich mehr als in Unterhaching bieten müs-
sen“, fordert Müller eine Steigerung seiner fast
(Christina Frank fällt aus) komplette Crew:
„Spielerisch zulegen und die Torchancen besser
verwerten!“ Mintrachings klare Abfuhren „sind
kein Maßstab – die haben gegen die zwei abso-
luten Favoriten gespielt.“
Für den neuen SG-Trainer Attila Kardos „ist das
ein Spiel wie jedes andere. Ich habe da nicht so
den Bezug dazu.“ Der Franke räumt aber ein:
„Für die Spielerinnen ist das etwas anderes –
im Derby will man erst recht den Nachbarn be-
siegen, das macht noch mehr Spaß!“ Bei Mint-
raching fehlen weiterhin Sophie Traivolloit (Ur-
laub) und Teresa Kuchlmaier.
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TERMINE
Regionalliga, Frauen: Sa., 19.30 Uhr: ESV 27
Regensburg – SG Leutershausen.
Bayernliga, Männer: Sa., 20 Uhr: TSV Otto-
beuren – TB Roding. Landesliga Nord, Män-
ner: Sa., 16 Uhr: TS Selb – ASV Cham, 19.30:
HC Erlangen II – HG Amberg (N).
Landesliga Süd, Frauen: Sa., 17.15 Uhr: ESV
27 Regensburg II (N) – SG Mintraching/Neu-
traubling. (owi)

REGENSBURG. Ein 26:17-Kantersieg ge-
gen den TV Grenzach, eine 21:26-Nie-
derlage in Leipzig – Handball-Regio-
nalligist ESV 27 Regensburg (6., 2:2
Punkte) ist durchwachsen in die Sai-
son gestartet. „Da kann man rumrech-
nen, wie man will, dann läuft es an-
ders, als man denkt“, hat Trainerin Ju-
dith Pimpl die Pleite im Sächsischen
noch nicht ganz abgehakt.

In der dritten Runde am Samstag-
abend (19.30 Uhr) ist wieder Normali-
tät angesagt. Die SG Leutershausen (5.,
3:3) gastiert an der Dechbettener Brü-

cke. Ein Mitkonkurrent, der ebenfalls
die neue Dritte Liga anpeilt. Aber so
ganz normal sind die Vorzeichen doch
nicht: Vor fünf Wochen an gleicher
Stelle zog der ESV den Kürzeren – im
DHB-Pokal gab’s eine 21:28-Pleite. „Da
ist schon noch eine Rechnung offen“,
stellt Pimpl klar. Freilich: Anfang Sep-
tember trat ihre Crew ersatzge-
schwächt an. Außerdem waren die
Schwaben in der Vorbereitung „ein-
fachweiter als wir“, analysiert Pimpl.

Personell sieht’s gut aus: Routinier
Monika Stoilovova hatte sich schon
kurzfristig für die Leipzig-Partie zu-
rückgemeldet, nun ist auch Neuzu-

gang Anne Gerhards an Bord. Im
Rückraum, in den vergangenen Jahren
eher unterbesetzt, hat Pimpl nunmeh-
rere Optionen und Varianten. Denise
Heinemann, Carina Stöhr und Aline
Fischer sind prädestiniert für die Ball-
verteilerrolle. Auf den Halbpositionen
kommen Nicole Odersky, Vera Balk,
Alex Mazzucco und eben die beiden
Rückkehrer in Frage.

Trainerin Judith Pimple konsta-
tiert: „Mal schauen, wer in Form ist
und wer uns wo am meisten helfen
kann.“ Klar ist: „Wir sind ein junges
Team, die Formschwankungen sind
noch groß...“

Pimpl: Da ist noch eine Rechnung offen
FRAUEN-HANDBALL ESV 27 hat nach Pokal-Aus gegen Leutershausen nochwas gut zumachen
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VON GERDWINKLER, MZ

NEUTRAUBLING. Nach dem plötzlichen
Tod von Andreas Lindner, der beim
Fußball-Bezirksligisten TSV Neutraub-
ling Stammtorwart war, haben sich
die Verantwortlichen des TSV Neu-
traubling mit Bezirksspielleiter Josef
Janker in Verbindung gesetzt und die
fürsWochenende angesetzte Partie ab-
gesagt, so der 2. Abteilungsleiter Peter
Stutz. Für die erste Mannschaft stand
am Samstag das Spiel gegen den SV Le-
onberg am Spielplan. Außerdem wur-
de auch die Begegnung der zweiten
TSV-Mannschaft in der A-Klasse,
Gruppe 1 gegen den TV Barbing abge-
sagt. Ersatztermine für die beiden Par-
tien stehen noch nicht fest. (pl)

Todesfall beim
TSVNeutraubling

ABENSBERG. Der Rekordmeister weiß,
was er sich schuldig ist. Der TSV
Abensberg bietet für das Viertelfinale
zur Deutschen Judo-Mannschaftsmeis-
terschaft am Samstag um 17 Uhr in
der Josef-Stanglmeier-Halle gegen den
Nord-Vierten SC Berlin eine starke
Staffel auf. Dass die Ausländerpositio-
nen mit Schwergewichtler Martin Pa-
dar, Kyoshi Uematsu (73 kg), AndiMit-
terfellner (66 kg) und James Millar (60
kg) besetzt werden, ist auch der Tatsa-
che geschuldet, dass einige TSV-Kämp-
fer angeschlagen sind.

„Wir wollen kein Risiko eingehen“,
sagt Abteilungsleiter Peter Dremov,
weil Andi Tölzer noch immer unter
Nackenbeschwerden leidet, zudem das
73-kg-Trio Fa-bian Seidlmeier, Stefan
Kneitinger und Christopher Völk
nicht absolut fit ist. Ähnliches gilt für
Robert Dumke und Björn Bachmann,
die sich in der 90-kg-Klasse die Arbeit
gegen den Ex-Abensberger Faruch Bu-

lekulev teilen werden, der als eine gro-
ße Judo-Hoffnung gilt.

Olympiasieger Ole Bischof (81 kg)
wird vom ehemaligen U20-Europa-
meister Sven Maresch gefordert. Wie
Junioren-WM-Starter Igor Wandtke
(73 kg) oder Schwergewichtler Tino
Bierau ist er ein herausragender
Kämpfer beim einstigen Europacup-
sieger, der in dieser Saison auch schon
die Polen Krystoff Wilkomirski (73
kg), Pawel Zagrodnik (66 kg) sowie
den EM-Dritten Evgenijs Borodavko
(100 kg) im Einsatz hatte, der ein ech-
ter Kanten für Dimitri Peters wäre. Auf
der Liste steht auch der Athen-Sieger
2004, IharMakarau (+100 kg).

Beim TSV sind der frisch gebackene
Bayernmeister Markus Reiter (60 kg),
Gerhard Zeitler (66 kg) und Dominik
Gerzer (100 kg) voller Tatendrang.
Trainer Radu Ivan wird ihn in die rich-
tigen Bahnen zu lenkenwissen.

Die DM-Endrunde am 14. Novem-
ber könnte erstmals in Hamburg aus-
getragen werden, wenn sich das dorti-
ge Judo-Team gegen den Südvierten JC
Ettlingen durchsetzt. Dieser Nord-Süd-
vergleich erscheint ebenso offen wie
der zwischen KSV Ettlingen und Wit-
ten-Annen. Auch das Ostderby JC 90
Frankfurt/Oder gegen JC Leipzig ver-
spricht große Spannung.

Meister Abensberg geht kein Risiko ein
JUDOImDM-Viertelfinale ge-
gen SC Berlinmit Olympia-
sieger Ole Bischof und vier
ausländischen Kämpfern
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VON DIETER KRELLE, MZ

Ole Bischof (r.) wird von Sven Maresch sicher gefordert.
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